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(54) GASTURBINE MIT IM ÜBERGANGSKANAL ANGEORDNETEM AUSTRITTSLEITGITTER

(57) Gasturbinemit einemNiederdruckverdichterab-
schnitt und einem Hochdruckverdichterabschnitt, mit ei-
nem ringförmigen Übergangskanal, der den Nieder-
druckverdichterabschnitt mit dem Hochdruckverdichter-
abschnitt verbindet, undmit in demÜbergangskanal (80)
angeordneten Stützstreben (30), wobei an einem Aus-
gang des Niederdruckverdichterabschnitt ein Austritts-
leitgitter (10) mit mehreren in Umfangsrichtung neben-
einander angeordneten, profilierten Schaufeln (50, 52,
54, 56) angeordnet ist, wobei die Schaufeln (50, 52, 54,
56) jeweils in einem Staffelungswinkel angeordnet sind,
dadurch gekennzeichnet, dass jeweils im in Strömungs-
richtung stromauf gebildeten Projektionsbereich (20) ei-

ner Stützstrebe (30) stromauf vor der jeweiligen Stütz-
strebe (30) zumindest eine erste Schaufel (52) des Aus-
trittsleitgitters (10) und eine zweite Schaufel (54) des
Austrittsleitgitters (10) angeordnet sind, wobei die zweite
Schaufel (54) inUmfangsrichtung zu der erstenSchaufel
(52) benachbart angeordnet ist und wobei die erste
Schaufel (52) in einem kleineren Staffelungswinkel β1
angeordnet ist als der Staffelungswinkel β2 der zweiten
Schaufel (54), so dass die Vorderkanten (52b, 54b) der
ersten und zweiten Schaufel (52, 54) einen geringeren
Abstand in Umfangsrichtung zueinander aufweisen als
die Hinterkanten (52a, 54a) der ersten und zweiten
Schaufel (52, 54).
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Beschreibung

[0001] Die vorliegende Erfindung betrifft eine Gastur-
bine nach dem Oberbegriff des Anspruchs 1.
[0002] Bei Verdichtersystemen in Gasturbinen, bei-
spielsweise Fluggasturbinen, erfolgt ein Betrieb mit ei-
nem fest definierten Abstand zur Pumpgrenze, um einen
sicheren Betrieb gewährleisten zu können.
[0003] Das Verdichtersystem bei Fluggasturbinen be-
steht aus einemNiederdruckverdichter und einemHoch-
druckverdichter, die über einenÜbergangskanal verbun-
den sind. Problematisch sind große Stützstreben, die im
Übergangskanal angeordnet sind. Die Stützstreben
müssen aufgrund ihrer Aufgabe der Kraftübertragung
zwischenTriebwerk undFlugzeug relativ dick ausgeführt
werden. Dies führt zur Ausbildung eines Potenzialfeldes
vor der Strebe, bei dem sich die Strömung an der Vor-
derkante der Stützstrebe aufstaut, was zu einer Steige-
rung des statischen Drucks vor der Strebe führt. Diese
lokale Änderung des Drucks breitet sich auch entgegen
der Strömungsrichtung aus und führt dazu, dass die
stromauf befindlichenGitter oder Rotoren höheren aero-
dynamischenBelastungenausgesetzt sindals eigentlich
in der Auslegung vorgesehen. Daher werden die Aus-
trittsleitgitter und der letzte Rotor des Niederdruckver-
dichters möglichst weit stromauf platziert, sodass der
Einfluss der Druckveränderung vor der Strebe auf den
Rotormöglichst gering ist, sodassweitestgehend sicher-
gestellt ist, dass der Rotor einem homogenen Gegen-
druck ausgesetzt ist und alle Rotorpassagen imWesent-
lichen gleich stark belastet sind.
[0004] In Fig. 1 ist eine Reihe von Schaufeln 5 eines
Austrittsleitgitters 1 schematisch dargestellt. Die Schau-
feln 5 sind mit gleichmäßigem Staffelungswinkel β und
gleichmäßigen Abständen a der Schaufelhinterkanten
5a in Umfangsrichtung angeordnet. Der statische Druck
(in Fig. 1 an entsprechender Stelle schematisch darge-
stellt) ist vor der Stützstrebenvorderkante 3a der Stütz-
strebe 3 erhöht und setzt sich durch das Austrittsleitgitter
1 in Stromaufrichtung fort, sodass der statische Druck in
dem Bereich 7 vor dem Austrittsleitgitter 1 an entsprech-
ender Stelle ebenfalls erhöht ist.
[0005] Um kompakte Gasturbinen herstellen zu kön-
nen, ist es jedoch wünschenswert, die Austrittsleitgitter
näher an dieStützstrebens desÜbergangskanals heran-
rücken zu können.
[0006] Es ist daher Aufgabe der vorliegenden Erfin-
dung, eine Gasturbine der eingangs genannten Art zu
schaffen, bei der der Einfluss der Stützstrebens des
Übergangskanals auf das Austrittsleitgitter bzw. den sich
stromauf davon befindlichen Rotor des Niederdruckver-
dichters gering ist.
[0007] Die Erfindung ist definiert durch die Merkmale
des Anspruchs 1.
[0008] Bei der erfindungsgemäßen Gasturbine mit ei-
nem Niederdruckverdichterabschnitt und einem Hoch-
druckverdichterabschnitt, mit einem ringförmigen Über-
gangskanal, der den Niederdruckverdichterabschnitt

und den Hochdruckverdichterabschnitt verbindet, und
mit in demÜbergangskanal angeordneten Stützstreben,
wobei an einem Ausgang des Niederdruckverdichterab-
schnitts ein Austrittsleitgitter mit mehreren in Umfangs-
richtung nebeneinander angeordneten profilierten
Schaufeln angeordnet ist, wobei die Schaufeln jeweils
in einem Staffelungswinkel angeordnet sind, ist vorge-
sehen, dass jeweils im in Strömungsrichtung stromauf
gebildeten Projektionsbereich einer Stützstrebe strom-
auf vor der jeweiligen Stützstrebe zumindest eine erste
Schaufel desAustrittsleitgitters und eine zweiteSchaufel
des Austrittsleitgitters angeordnet sind, wobei die zweite
Schaufel in Umfangsrichtung zu der ersten Schaufel
benachbart angeordnet ist und wobei die erste Schaufel
in einem kleineren Staffelungswinkel β1 angeordnet ist
als der Staffelungswinkel β2 der zweiten Schaufel, so-
dass die Vorderkanten der ersten und zweiten Schaufel
einen geringeren Abstand in Umfangsrichtung zueinan-
der aufweisen als die Hinterkanten der ersten und zwei-
ten Schaufel.
[0009] Im Gegensatz zu herkömmlichen Austrittsleit-
gittern, bei denenalleSchaufeln imgleichenStaffelungs-
winkel angeordnet sind, sieht die Erfindung vor, dass die
Austrittsleitgitter, die sich vor der Stützstrebe befinden,
unterschiedliche Staffelungswinkel β1, β2 aufweisen, so-
dass sich zwischender ersten und zweitenSchaufel eine
Passage bildet, die sich in Strömungsrichtung erweitert.
Ferner ist der Passageneintritt zwischen der ersten und
zweiten Schaufel im Vergleich zu den benachbarten
Schaufeln verkleinert, sodass ein im Vergleich zu den
anderen Passagen geringerer Anteil der Strömung zwi-
schen der ersten und zweiten Schaufel strömt. Durch die
Erweiterungder zwischendererstenundzweitenSchau-
fel gebildeten Passage wird die Strömung verzögert,
wodurchderDruckverringertwird.Dadurchwirderreicht,
dass der statische Druck vor der Stützstrebenvorder-
kante der Stützstrebe geringer ist, sodass auch die Aus-
wirkung des statischen Drucks vor der Stützstrebe auf
den Bereich stromauf und insbesondere den Bereich in
Strömungsrichtung vor dem Austrittsleitgitter geringge-
haltenwird.Dadurch ist der letzteRotor desNiederdruck-
verdichters einem relativ gleichmäßigen statischen
Druck ausgesetzt.
[0010] Es kann auch vorgesehen sein, dass in dem in
Strömungsrichtung stromauf gebildeten Projektionsbe-
reich der jeweiligen Stützstrebe stromauf vor der Stütz-
strebe eine dritte Schaufel des Austrittsleitgitters ange-
ordnet ist, die in Umfangsrichtung neben der zweiten
Schaufel auf der von der ersten Schaufel angewandten
Seite angeordnet ist, wobei die dritte Schaufel in einem
größeren Staffelungswinkel β3 angeordnet ist als der
Staffelungswinkel β2 der zweiten Schaufel, sodass die
Vorderkanten der zweiten und dritten Schaufel einen
geringeren Abstand in Umfangsrichtung aufweisen als
die Hinterkanten der zweiten und dritten Schaufel. Mit
anderen Worten: In dem stromauf gerichteten Projek-
tionsbereich einer Stützstreben können drei Schaufeln,
die erste, die zweite und die dritte Schaufel, angeordnet
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sein, wobei die jeweils zwischen den Schaufeln gebilde-
ten Passagen sich in Strömungsrichtung erweitern. Ge-
nauso wie bei der Passage zwischen der ersten und
zweitenSchaufelwird in derPassage zwischender zwei-
ten und dritten Schaufel erreicht, dass die Strömung
verzögert wird, sodass der Druck sinkt und somit ein
geringerer statischer Druck durch die Strömung, die
zwischen der zweiten und dritten Schaufel auf die Stütz-
strebenvorderkante trifft, herrscht.
[0011] Die Ausgestaltung der ersten und zweiten
Schaufel oder der ersten und zweiten und dritten Schau-
fel ist dabei ferner sogewählt, dasseineUmströmungder
Stützstrebenvorderkante in vorteilhafter Weise erfolgt.
[0012] Die erste, die zweite oder die erste, zweite und
dritte Schaufel können einen gleichen Krümmungsver-
lauf und/oder eine gleiche Profilierung aufweisen. Insbe-
sondere kann vorgesehen sein, dass alle Schaufeln des
Austrittsleitgitters den gleichen Krümmungsverlauf un-
d/oder die gleiche Profilierung aufweisen. Mit anderen
Worten: Es kann vorgesehen sein, dass die Schaufeln
des Austrittsleitgitters die gleiche Form aufweisen und
sich lediglich in ihrem Abstand und dem Staffelungswin-
kel unterscheiden. Dadurch ist eine vergleichsweise ein-
fache Konstruktion des Austrittsleitgitters verwirklicht.
[0013] Zumindest einzelne Schaufeln des Austrittsleit-
gitters, die außerhalb der in Strömungsrichtung stromauf
gebildeten Projektionsbereiche der Stützstreben ange-
ordnet sind, können an die Staffelungswinkel β1 und β2
der ersten und zweiten Schaufeln oder an die Staffel-
ungswinkel β1 und β3 der ersten und dritten Schaufeln
angepasste Staffelungswinkel βi aufweisen. Mit anderen
Worten: Die Schaufeln, die zwischen den Bereichen der
ersten und zweitenSchaufel bzw. der ersten und zweiten
und dritten Schaufel angeordnet sind und somit nicht im
Projektionsbereich einer Stützstrebe sind, besitzen ei-
nen Staffelungswinkel, der an die Staffelungswinkel der
ersten, zweiten oder dritten Schaufel angepasst ist. Bei-
spielsweise kann in einem Austrittsleitgitter ein Bereich
zwischen einer dritten Schaufel, die vor einer ersten
Stützstrebe angeordnet ist, und einer ersten Schaufel,
die vor einer weiteren Stützstrebe angeordnet ist, ge-
bildet sein, wobei die Schaufeln in diesem Bereich, die
näher an der dritten Schaufel sind, Staffelungswinkel
aufweisen, die dem Staffelungswinkel β3 angenähert
sind, wohingegen die Schaufeln, die näher an der ersten
Schaufel sind, Staffelungswinkel aufweisen, die dem
Staffelungswinkel β1 angenähert sind.
[0014] Erfindungsgemäß kann vorgesehen sein, dass
die Schaufeln, die außerhalb der in Strömungsrichtung
stromauf gebildetenProjektionsbereiche zweier benach-
barter Stützstreben zwischen der stromauf vor einer der
benachbarten Stützstreben angeordneten ersten
Schaufel und stromauf vor der anderen der benachbar-
ten Stützstreben angeordneten zweiten Schaufel ange-
ordnet sind, Staffelungswinkel βi aufweisen, die zwi-
schen dem Staffelungswinkel β1 der stromauf vor einer
der benachbarten Stützstreben angeordneten ersten
Schaufel und dem Staffelungswinkel β2 der stromauf

vor der anderen der benachbarten Stützstreben ange-
ordneten zweiten Schaufel interpoliert sind.
[0015] Es kann auch vorgesehen sein, dass die
Schaufeln, die außerhalb der in Strömungsrichtung
stromauf gebildetenProjektionsbereiche zweier benach-
barter Stützstreben zwischen der stromauf vor einer der
benachbarten Stützstreben angeordneten ersten
Schaufel und stromauf vor der anderen der benachbar-
ten Stützstreben angeordneten dritten Schaufel ange-
ordnet sind, Staffelungswinkel βi aufweisen, die zwi-
schen dem Staffelungswinkel β1 der stromauf vor einer
der benachbarten Stützstreben angeordneten ersten
Schaufel und dem Staffelungswinkel β3 der stromauf
vor der anderen der benachbarten Stützstreben ange-
ordneten dritten Schaufel interpoliert sind.
[0016] Somit können die Staffelungswinkel βi der
Schaufeln, die im Bereich zwischen zwei benachbarten
Stützstreben angeordnet sind, interpoliert sein zwischen
den Staffelungswinkeln β1 und β2 der angrenzenden
ersten und zweiten Schaufeln oder den Staffelungswin-
keln β1 und β3 der angrenzenden ersten und dritten
Schaufeln.
[0017] Dadurch werden in den Bereichen zwischen
zwei Stützstreben starkeSprünge in denStaffelungswin-
keln vermieden, wodurch Ungleichmäßigkeiten in den
statischen Drücken reduziert werden.
[0018] Der Abstand der Hinterkante der Schaufeln des
Austrittsleitgitters, die außerhalb der in Strömungsrich-
tung stromauf gebildeten Projektionsbereiche der Stütz-
streben angeordnet sind, kann größer sein als der Ab-
stand der Hinterkante der ersten und zweiten Schaufeln
oder der Abstand der Hinterkante der zweiten und dritten
Schaufeln. Dabei können insbesondere auch die Ab-
stände der Vorderkanten der Schaufeln des Austritts-
leitgitters, dieaußerhalbder inStrömungsrichtungstrom-
auf gebildeten Projektionsbereiche der Stützstreben an-
geordnet sind, größer sein als die Abstände der Vorder-
kanten der ersten und zweiten Schaufeln oder die Ab-
stände der Hinterkante der zweiten und dritten Schau-
feln. Mit anderen Worten: Die Passagen, die zwischen
den Schaufeln des Austrittsleitgitters, die außerhalb der
in Strömungsrichtung stromauf gebildeten Projektions-
bereichen der Stützstreben angeordnet sind, sind somit
breiter als die durch die erste und zweite oder die zweite
und dritte Schaufeln gebildeten Passagen. Dadurch
kann die Strömung in diesen Bereichen in vorteilhafter
Weise geleitet werden.
[0019] Es kann vorgesehen sein, dass Abstände der
Hinterkanten von Schaufeln, die außerhalb der in Strö-
mungsrichtung stromauf gebildeten Projektionsbereiche
zweier benachbarter Stützstreben angeordnet sind, und
zwischen der stromauf vor einer der benachbartenStütz-
streben angeordneten ersten Schaufel und stromauf vor
der anderen der benachbarten Stützstreben angeordne-
ten zweiten Schaufel angeordnet sind, in Umfangsrich-
tung zu der Mitte zwischen der ersten und der zweiten
Schaufel hin größer werden.
[0020] Es kann vorgesehen sein, dass Abstände der
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Hinterkanten von Schaufeln, die außerhalb der in Strö-
mungsrichtung stromauf gebildeten Projektionsbereiche
zweier benachbarter Stützstreben angeordnet sind, und
zwischen der stromauf vor einer der benachbartenStütz-
streben angeordneten ersten Schaufel und stromauf vor
der anderen der benachbarten Stützstreben angeordne-
ten dritten Schaufel angeordnet sind, in Umfangsrich-
tung zu der Mitte zwischen der ersten bzw. der dritten
Schaufel hin größer werden.
[0021] In einem Bereich des Austrittsleitgitters, der in
Umfangsrichtung zwischen einem Bereich mit einer ers-
ten und zweiten Schaufel bzw. einer ersten, zweiten und
dritten Schaufel und einem Bereich mit einer ersten und
zweiten Schaufel bzw. mit einer ersten, zweiten und
dritten Schaufel angeordnet ist, ist somit vorgesehen,
dass die Abstände der Hinterkante der Schaufeln von
einem Bereich der ersten und mit erster und zweiter
Schaufel bzw. mit erster, zweiter und dritter Schaufel
mit zunehmender Entfernung von diesem Bereich zu-
nehmen und dann anschließend wieder zu dem nächs-
ten Bereich mit erster und zweiter Schaufel bzw. mit
erster, zweiter und dritter Schaufel hin abnehmen. Da-
durch werden große Änderungen von benachbarten
Schaufeln und durch diese gebildete Passagen vermie-
den, sodass die Strömung vergleichsweise gleichmäßig
verbleibt.
[0022] Im Folgenden wird unter Bezugnahme auf die
nachfolgenden Figuren die Erfindung näher erläutert. Es
zeigen:

Fig. 1 eine schematische Darstellung eines Austritts-
leitgitters gemäß herkömmlicher Anordnung
der Schaufeln,

Fig. 2 ein Austrittsleitgitter einer erfindungsgemäßen
Gasturbine mit zwei vor einer Stützstrebe ver-
ändert angeordneten Schaufeln und

Fig. 3 eine schematische Darstellung eines Austritts-
leitgitters einer erfindungsgemäßen Gasturbi-
ne mit drei vor einer Stützstrebe angeordneten
Schaufeln.

[0023] In Fig. 1 ist ein herkömmliches Austrittsleitgitter
1 einer Gasturbine schematisch dargestellt. Wie bereits
zuvor beschrieben sind die Schaufeln 5 des herkömm-
lichen Austrittsleitgitters mit dem gleichen Staffelungs-
winkel β und dem gleichen Abstand a angeordnet.
[0024] In Fig. 1 sind die statischen Drücke in den ent-
sprechenden Abschnitten graphisch dargestellt. Auf-
grund der Stützstrebenvorderkante 3a liegt ein erhöhter
statischer Druck in dem Bereich hinter dem Austritts-
leitgitter vor der Stützstrebe 3 vor. Dieser bewirkt auch
einen erhöhten statischen Druck in dem Bereich 7 vor
dem Austrittsleitgitter 1, sodass dieser statische Druck
auch auf einen Rotor des Niederdruckverdichters aufge-
prägt wird.
[0025] In den Fig. 2 und 3 sind zwei Ausführungsbei-

spiele von erfindungsgemäßen Austrittsleitgittern 10 ge-
zeigt. Das Austrittsleitgitter 10 ist an einem Ausgang 70
eines Niederdruckverdichterabschnitts der Gasturbine
vor einem ringförmigen Übergangskanal 80 angeordnet.
In dem Übergangskanal 80 sind Stützstreben 30 ange-
ordnet.
[0026] Das Austrittsleitgitter 10 weist mehrere in Um-
fangsrichtung nebeneinander angeordnete, profilierte
Schaufeln 50, 52, 54 auf, die jeweils in einem Staffel-
ungswinkel β1, β2, βi angeordnet sind.
[0027] In einemProjektionsbereich 20 der Stützstrebe
30, der stromauf gebildet ist, sind bei dem in Fig. 1 dar-
gestellten Ausführungsbeispiel eine erste Schaufel 52
und eine zweite Schaufel 54 angeordnet. Die erste
Schaufel 52 ist in einem kleineren Staffelungswinkel β1
angeordnet als der Staffelungswinkel β2 der zweiten
Schaufel 54. Dadurch sind die Vorderkanten 52b, 54b
der ersten und zweiten Schaufel 52, 54 in einem gerin-
gerenAbstand a1 inUmfangsrichtung angeordnet als die
Hinterkanten 52a, 54a der ersten und zweiten Schaufel
52, 54.Die zwischender ersten und zweitenSchaufel 52,
54 gebildete Passage erweitert sich somit in Strömungs-
richtung, sodass der statische Druck der Strömung in
dieserPassage inStrömungsrichtungabnimmt.Dadurch
ist der statische Druck vor der Stützstrebenvorderkante
30a der Stützstrebe 30 im Vergleich zu der herkömm-
lichen Anordnung geringer. Gleichzeitig wird eine vor-
teilhafte Umströmung der Stützstrebenvorderkante 30a
erreicht, wie durch die entsprechenden Pfeile angedeu-
tet ist.
[0028] Bei dem in Fig. 3 dargestellten Ausführungs-
beispiel befindet sich in dem Projektionsbereich 20 der
Stützstrebe 30 neben der ersten und zweiten Schaufel
52, 54 aucheine dritte Schaufel 56.Die dritte Schaufel 56
ist auf der vonder erstenSchaufel 52 abgewandtenSeite
der zweiten Schaufel 54 angeordnet und weist einen
größeren Staffelungswinkel β3 auf als der Staffelungs-
winkel β2 der zweiten Schaufel 54. Dadurch ist auch die
Passage, die zwischen der zweiten und dritten Schaufel
54, 56 gebildet ist, derart ausgestaltet, dass sie sich in
Strömungsrichtung erweitert. Auch bei dem in Fig. 3
dargestellten Ausführungsbeispiel wird eine vorteilhafte
Umströmung der Stützstrebenvorderkante 30a erreicht
und aufgrund der Verringerung der Strömungsgeschwin-
digkeit ein niedrigerer statischer Druck in dem Austritts-
leitgitter 10 erreicht.
[0029] Der Staffelungswinkel βi der Schaufeln 50, die
sich außerhalb der Projektionsbereiche 20 der Stützstre-
ben 30 befinden, sind dabei an die Staffelungswinkels β1
und β2 der ersten und zweiten Schaufel 52, 54 oder den
Staffelungswinkelβ1undβ3dererstenunddrittenSchau-
fel 52, 56 angepasst.
[0030] Bei dem in Fig. 2 dargestellten Ausführungs-
beispiel sind beispielsweise die Staffelungswinkel βi der
sich rechts von dem Projektionsbereich 20 befindlichen
Schaufeln 50 an den Staffelungswinkel β2 der zweiten
Schaufel 54 angepasst, wohingegen die Staffelungswin-
kel β1 der Schaufeln 50, die sich links von dem Projek-

5

10

15

20

25

30

35

40

45

50

55



5

7 EP 4 567 255 A1 8

tionsbereich 20 befinden, an den Staffelungswinkel β1
der ersten Schaufel 52 angepasst sind. Es kann bei-
spielsweise vorgesehensein, dassdieStaffelungswinkel
βi der Schaufeln 50, die zwischen einem Projektionsbe-
reich 20 einer Stützstrebe 30 und dem Projektionsbe-
reich 20 einer benachbarten Stützstrebe 30 angeordnet
sind, interpoliert sind, so dass sich der Staffelungswinkel
βi in kleinen Schritten ändert.
[0031] Ferner kann vorgesehen sein, dass die Abstän-
de ai der Hinterkanten 50a der Schaufeln 50 größer sind
als der Abstand ai zwischen den Hinterkanten 52a und
54a der ersten und zweiten Schaufel 52, 54 und als der
Abstand a2 der Hinterkanten 54a, 56a der zweiten und
dritten Schaufel 54, 56.

Bezugszeichenliste

[0032]

1 herkömmliches Austrittsleitgitter
3 Stützstrebe
3a Stützstrebenvorderkante
5 Schaufel
5a Schaufelhinterkante
7 Bereich
10 Austrittsleitgitter
20 Projektionsbereich
30 Stützstrebe
30a Stützstrebenvorderkante
50 Schaufel
50a Hinterkante
52 erste Schaufel
52a Hinterkante
52b Vorderkante
54 zweite Schaufel
54a Hinterkante
54b Vorderkante
56 dritte Schaufel
56a Hinterkante
56b Vorderkante
70 Ausgang
80 Übergangskanal
a1 Abstand
a2 Abstand
ai Abstand
β1 Staffelungswinkel
β2 Staffelungswinkel
β3 Staffelungswinkel
ßi Staffelungswinkel

Patentansprüche

1. Gasturbine mit einem Niederdruckverdichterab-
schnitt und einem Hochdruckverdichterabschnitt,
mit einem ringförmigen Übergangskanal (80), der
den Niederdruckverdichterabschnitt mit dem Hoch-
druckverdichterabschnitt verbindet, und mit in dem
Übergangskanal (80) angeordneten Stützstreben

(30), wobei an einem Ausgang des Niederdruckver-
dichterabschnitt einAustrittsleitgitter (10)mitmehre-
ren in Umfangsrichtung nebeneinander angeordne-
ten, profilierten Schaufeln (50, 52, 54, 56) angeord-
net ist, wobei die Schaufeln (50, 52, 54, 56) jeweils in
einem Staffelungswinkel angeordnet sind,
dadurch gekennzeichnet, dass
jeweils im inStrömungsrichtung stromauf gebildeten
Projektionsbereich (20) einer Stützstrebe (30)
stromauf vor der jeweiligen Stützstrebe (30) zumin-
dest eine erste Schaufel (52) des Austrittsleitgitters
(10) und eine zweite Schaufel (54) des Austritts-
leitgitters (10) angeordnet sind, wobei die zweite
Schaufel (54) in Umfangsrichtung zu der ersten
Schaufel (52) benachbart angeordnet ist und wobei
die erste Schaufel (52) in einem kleineren Staffel-
ungswinkelβ1 angeordnet ist als derStaffelungswin-
kel β2 der zweiten Schaufel (54), so dass die Vor-
derkanten (52b, 54b) der ersten und zweiten Schau-
fel(52, 54) einen geringeren Abstand in Umfangs-
richtung zueinander aufweisen als die Hinterkanten
(52a, 54a) der ersten und zweiten Schaufel (52, 54).

2. Gasturbine nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, dass in dem in Strömungsrichtung strom-
auf gebildeten Projektionsbereich (20) der jeweili-
gen Stützstrebe (30) stromauf vor der Stützstrebe
(30) eine dritte Schaufel (56) des Austrittsleitgitters
(10) angeordnet ist, die in Umfangsrichtung neben
der zweiten Schaufel (54) auf der von der ersten
Schaufel (52) abgewandten Seite angeordnet ist,
wobei die dritte Schaufel (56) in einem größeren
Staffelungswinkel β3 angeordnet ist als der Staffel-
ungswinkelβ2 der zweitenSchaufel (54), so dass die
Vorderkanten (54b, 56b) der zweiten und dritten
Schaufel (54, 56) einen geringeren Abstand in Um-
fangsrichtung aufweisen als die Hinterkanten (54a,
56a) der zweiten und dritten Schaufeln (54, 56).

3. Gasturbine nach Anspruch 1 oder 2, dadurch ge-
kennzeichnet, dass die ersten und zweiten Schau-
feln (52, 54) oder die ersten, zweiten und dritten
Schaufeln (52,54, 56) einen gleichen Krümmungs-
verlauf und/oder eine gleiche Profilierung aufwei-
sen.

4. Gasturbine nach Anspruch 3, dadurch gekenn-
zeichnet, dass alle Schaufeln (50, 52, 54, 56) des
Austrittsleitgitters (10) dengleichenKrümmungsver-
lauf und/oder die gleiche Profilierung aufweisen.

5. Gasturbine nach einem der Ansprüche 1 bis 4, da-
durch gekennzeichnet, dass zumindest einzelne
Schaufeln (50) des Austrittsleitgitters (10), die au-
ßerhalb der in Strömungsrichtung stromauf gebilde-
ten Projektionsbereiche (20) der Stützstreben (30)
angeordnet sind, an die Staffelungswinkel β1 und β2
der ersten und zweiten Schaufeln (52, 54) oder an
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die Staffelungswinkel β1 und β3 der ersten und drit-
ten Schaufeln (52, 56) angepasste Staffelungswin-
kel βi aufweisen.

6. Gasturbine nach einem der vorangegangenen
Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass die
Schaufeln (50), die außerhalb der in Strömungsrich-
tung stromauf gebildeten Projektionsbereiche (20)
zweier benachbarterStützstreben (30) zwischender
stromauf vor einer der benachbarten Stützstreben
(30) angeordneten ersten Schaufel (52) und strom-
auf vor der anderen der benachbarten Stützstreben
(30) angeordneten zweiten Schaufel (54) angeord-
net sind, Staffelungswinkel βi aufweisen, die zwi-
schen dem Staffelungswinkel β1 der stromauf vor
einer der benachbarten Stützstreben (30) angeord-
neten ersten Schaufel (52) und demStaffelungswin-
kel β2 der stromauf vor der anderen der benachbar-
ten Stützstreben (30) angeordneten zweiten Schau-
fel (54) interpoliert sind.

7. Gasturbine nach einem der vorangegangenen
Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass die
Schaufeln (50), die außerhalb der in Strömungsrich-
tung stromauf gebildeten Projektionsbereiche (20)
zweier benachbarterStützstreben (30) zwischender
stromauf vor einer der benachbarten Stützstreben
(30) angeordneten ersten Schaufel (52) und strom-
auf vor der anderen der benachbarten Stützstreben
(30) angeordneten dritten Schaufel (56) angeordnet
sind, Staffelungswinkel βi aufweisen, die zwischen
demStaffelungswinkel β1 der stromauf vor einer der
benachbarten Stützstreben (30) angeordneten ers-
ten Schaufel (52) und dem Staffelungswinkel β3 der
stromauf vor der anderen der benachbarten Stütz-
streben (30) angeordneten dritten Schaufel (56) in-
terpoliert sind.

8. Gasturbine nach einem der Ansprüche 1 bis 7, da-
durch gekennzeichnet, dass der Abstand ai der
Hinterkante (50a) der Schaufeln (50) des Austritts-
leitgitters (10), die außerhalb der in Strömungsrich-
tung stromauf gebildeten Projektionsbereiche (20)
der Stützstreben (30) angeordnet sind, größer ist als
der Abstand a1 der Hinterkanten (52a, 54a) der
ersten und zweiten Schaufeln oder der Abstand a2
der Hinterkanten (54a, 56a) der zweiten und dritten
Schaufeln (54, 56).

9. Gasturbine nach Anspruch 8, dadurch gekenn-
zeichnet, dass Abstände ai der Hinterkanten
(50a) von Schaufeln (50), die außerhalb der in Strö-
mungsrichtung stromauf gebildeten Projektionsbe-
reiche (20) zweier benachbarter Stützstreben (30)
angeordnet sind, und zwischen der stromauf vor
einer der benachbarten Stützstreben (30) angeord-
neten ersten Schaufel (52) und stromauf vor der
anderen der benachbarten Stützstreben (30) ange-

ordneten zweiten Schaufel (54) angeordnet sind, in
Umfangsrichtung zu der Mitte zwischen der ersten
und der zweiten Schaufel (52, 54) hin größer wer-
den.

10. Gasturbine nach Anspruch 8, dadurch gekenn-
zeichnet, dass Abstände ai der Hinterkanten
(50a) von Schaufeln (50), die außerhalb der in Strö-
mungsrichtung stromauf gebildeten Projektionsbe-
reiche (20) zweier benachbarter Stützstreben (30)
angeordnet sind, und zwischen der stromauf vor
einer der benachbarten Stützstreben (30) angeord-
neten ersten Schaufel (52) und stromauf vor der
anderen der benachbarten Stützstreben (30) ange-
ordneten dritten Schaufel (56) angeordnet sind, in
Umfangsrichtung zu der Mitte zwischen der ersten
und der dritten Schaufel (52,56) hin größer werden.
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